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Erdmandelgras – Cyperus esculentus L. 
 

Das Erdmandelgras ist ein sehr schwer bekämpfbares Unkraut im Acker- und Gemüsebau. Es vermehrt 

sich hauptsächlich durch Wurzelknöllchen. Da es zu den sogenannten C4-Pflanzen gehört, ist es bei 

Trockenheit und Hitze sehr konkurrenzstark. Beschattung erträgt es schlecht. Das Erdmandelgras keimt 

im Mai nach dem letzten Frost aus und friert mit dem ersten Frost im Oktober / November wieder ab.  

Da Herbizide nur eine ungenügende Wirkung auf das Erdmandelgras haben, kann es sich sehr rasch 

ausbreiten und die Gefahr der Verschleppung über Knöllchen ist gross. Deshalb gilt es, die Bildung 

neuer Knöllchen unter allen Umständen zu verhindern. 

Erkennung 

 

 

Bekämpfung 

Vorbeugend: Verhinderung der 

Verschleppung von Knöllchen 

in nicht befallene Parzellen! 

- Reinigung der Traktorreifen und Maschinen in der befallenen Parzelle. 

- Befallene Parzellen zuletzt ernten (v.a. Zuckerrüben und Kartoffeln). 

- Offene Kommunikation bezüglich befallener Parzellen (Überbetrieblicher Maschinenein-

satz, Lohnunternehmer, Flächenabtausch, Vertragsanbau) 

Einzelpflanzen und 

kleinflächiger Befall (bis 1 Are) 

- Einzelpflanzen ausgraben und mit Erde mind. 30 cm tief und im Kehricht entsorgen. 

- Befallsstellen markieren und separat bearbeiten (maschinell, jäten, Einzelstockbehandlun-

gen) = kein Verschleppen innerhalb der Parzelle 

- Dampfbehandlung / Ausbaggern prüfen 

- Freiland-Schweine: Woll-/ Turopolje-Schweine durchwühlen den Boden =       EMG-Druck. 

Grossflächiger Befall 

- Drei-Säulen-Prinzip: Kombination von mechanischer und chemischer Bekämpfung mit der 

Konkurrenz durch intensiv geführte Kultur oder schnellwachsende Gründüngungen über 

mehrere Jahre. 

 

Mais 
 - VA Dimethenamid-P (Frontier, Loper, usw) 1.4l/ha (Sonderbewilligung)  

- NA Equip Power 1.5l/ha (Achtung: 2 Abschwemmungspunkte!) oder Callisto 1l/ha und Titus 40g 

Getreide  - NA in Weizen / Triticale: Monitor 25g/ha 
- Mechanische Stoppelbearbeitung nach der Ernte (mehrmals) 

Futterbau  - Dichter Bestand, intensive Nutzung 

Zuckerrüben,  
Kartoffeln und  

andere Kulturen 

 - Bei starkem Erdmandelgras-Druck nicht zu empfehlen 
- Evtl. Kartoffeln, EE, Soja, usw: NA Basagran 1.1kg/ha 
- Evtl. Smart-Zuckerrüben 

Schwarzbrache 
 

 - Mehrjährige intensive mechanische und chemische Bekämpfung ohne Kultur. Bestätigung der 

Fachstelle Pflanzenschutz obligatorisch.  

- Die Bodenbearbeitung = Knöllchendruck      und am wirksamsten im 2-5 Blatt-Stadium (ca. 10 

cm Wuchshöhe), vor Neubildung der Knöllchen. Wirkt ähnlich gut wie eine Herbizidbehandlung. 

Was tun bei Befall? Befallsherd melden und sofort bekämpfen. Falls nötig, eine Beratung anfordern. 031 636 49 10 oder  

pflanzenschutz@be.ch. Aktuelle Befallskarte siehe QR-Code. 

Dreikantig, gefüllt, unbehaart, 
ohne Knoten 

V-Form, steif, hart,  
in 3 Richtungen (Mercedes-
Stern), unbehaart, hellgrün  

Juli-September, gelblich-bräunli-
che Ährchen, Vermehrung über 

Samen möglich 

An Wurzelenden, Ø ca. 2-12 mm, 
bis 500/Pflanze, 5-6 Jahre keim-

fähig, kann aus 40cm keimen 

Blätter Blüte Knöllchen Stängel 
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